
Kleine Flossen, große Lektionen: Was der Delfin vom 
Pinguin lernte


Zum Abschluss nahm Kalle Didi mit in einen wilden Fluss. Das Wasser rauschte laut und die Strömung war stark.

„Das ist knifflig“, sagte Kalle. „Hier musst du die Kraft des Wassers nutzen und mit den Strömungen 
schwimmen, nicht gegen sie.“

Didi war zuerst unsicher, doch mit Kalle’s Anleitung gelang es ihm, sicher durch die Strömung zu gleiten. 

Es fühlte sich an, als ob das Wasser ihn umarmte und ihn vorwärts trug.



Am Ende des Tages waren Didi und Kalle wieder zurück im Meer. Didi fühlte sich stark und mutig. „Danke, Kalle! 
Du hast mir so viele neue Dinge beigebracht. Jetzt verstehe ich, warum du so gerne reist.“

Kalle lächelte. „Und ich habe von dir gelernt, wie schön es ist, das Meer zu genießen. Wir sind ein gutes Team, 
Didi!“

Von da an waren Didi und Kalle unzertrennlich. Sie reisten gemeinsam durch die Welt und zeigten sich 
gegenseitig immer neue Gewässer. Didi entdeckte, dass Schwimmen nicht nur eine Fähigkeit war, sondern auch 
ein Abenteuer, das ihn überall hinführen konnte. Er war stolz auf sich, weil er bereit war, Neues auszuprobieren 
und erkannte, dass er viel von dem kleinen Pinguin lernen konnte.

In einem klaren, blauen Meer lebte ein neugieriger junger Delfin namens Didi. Didi liebte es, durch die Wellen zu 
springen und mit seinen Freunden zu spielen. Doch eines Tages fühlte er, dass es noch so viel mehr zu entdecken 
gab. Er wollte wissen, wie es in anderen Gewässern aussah.

Eines Morgens, als Didi in einer Bucht planschte, bemerkte er etwas Ungewöhnliches. Ein kleiner Pinguin, mit 
glänzendem schwarzen Gefieder und einem weißen Bauch, saß auf einem Felsen. Der Pinguin winkte Didi zu.



„Hallo! Ich bin Kalle der Pinguin“, rief der kleine Kerl. „Und wer bist du?“ 

„Ich bin Didi, der Delfin“, antwortete Didi neugierig. „Was machst du hier? Ich dachte, Pinguine leben nur in kalten 
Gegenden!“



Kalle lachte. „Oh, ich reise gerne! Ich schwimme durch alle möglichen Gewässer: kalte, warme, ruhige und wilde. 
Vielleicht kann ich dir meine Welt zeigen!“ Didi war begeistert. „Das klingt fantastisch! Aber wie schaffst du das? 
Ich kenne nur das Meer hier.“ „Das Geheimnis ist, dass ich mich an jedes Wasser anpasse und neue Techniken 
lerne“, erklärte Kalle. „Komm, ich zeige es dir!“



Kalle führte Didi zu einem ruhigen See, der durch einen kleinen Fluss mit dem Meer verbunden war. Das Wasser 
war süß und fühlte sich anders an.

„Hier musst du lernen, sanft zu gleiten“, erklärte Kalle. „Bleib ruhig, damit du nicht zu viel Energie verbrauchst.“

Didi probierte es aus und war überrascht, wie friedlich das Wasser war. Nach ein paar Übungsrunden hatte er es 
geschafft!



Als nächstes führte Kalle Didi zu einem kalten Gletschersee. Das Wasser war eisig und Didi zitterte. „Wie kannst 
du hier schwimmen, Kalle?“ fragte er.

Kalle grinste. „Du musst dich schnell bewegen, damit dir warm bleibt. Und vergiss nicht: Atme ruhig!“

Didi gab sich Mühe. Anfangs war es schwer, aber mit Kalle’s Hilfe fand er seinen Rhythmus.


